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Mehr Klarheit für die berufliche Zukunft
Jugendliche informieren sich bei der Berufsfindungsmesse der Zinzendorfschulen
Königsfeld. Ausbildung, Studium, bei-
des oder doch erst mal ein Auslands-
jahr? Die Berufsfindungsmesse »JOB-
wärts!«  der Zinzendorfschulen hat 
auch in ihrer neunten Auflage wieder 
dafür gesorgt, dass junge Menschen 
aus der Region ein Stück weit mehr 
Klarheit über ihre berufliche Zukunft 
gewonnen haben. 
Sie konnten sich an rund 40 Ständen 
über Berufe und duale Studiengänge 
in verschiedensten Branchen infor-
mieren – sei es im sozialen oder tech-
nischen, kaufmännischen oder hand-
werklichen Bereich. »Ich bin froh, 
dass wir ein so breites Spektrum bie-
ten können«, sagte  Schulleiterin Sr. 
Biederbeck bei der Begrüßung der 

Aussteller. Zum ersten Mal wurde die 
»JOBwärts!« in diesem Jahr klima-
neutral gestaltet.
Neben Firmen, die schon seit Jahren 
dabei sind, waren auch wieder einige 
neue Aussteller gekommen. »Man 
hört viel von der Messe, sie hat einen 
guten Ruf«, meinte Alexandra Kapit-
za, Ausbildungsreferentin der Firma 
Metz Connect aus Blumberg. Die 
Schwäbische Werkzeugmaschinen 
GmbH aus Waldmössingen ist ge-
kommen, weil sie massiv ihre Ausbil-
dung ausbaut. Auch die Zinzendorf-
schulen selbst stellten sich als Arbeit-
geber und Ausbildungsstelle vor: Für 
die schuleigenen Großküche wird 
derzeit ein Koch-Auszubildender ge-

sucht, und die Fachschulen für So-
zialwesen und Sozialpädagogik bil-
den Erzieher beziehungsweise  Ju-
gend- und Heimerzieher aus.  Die 
Aussteller haben sich einiges einfal-
len lassen, und die Besucher durften 
oft auch selbst aktiv werden und 
spielen – etwa mit der Roboter-Robbe 
der Hochschule Furtwangen, die spe-
ziell für den Einsatz mit Demenz-
kranken programmiert wurde, oder 
am Flipper, den die Auszubildenden 
bei Kern-Liebers selbst entworfen ha-
ben.  
Nicht nur junge Menschen und deren 
Eltern kamen zur »JOBwärts!«, um 
sich über berufliche Perspektiven zu 
erkundigen, auch vereinzelte Bürger 

aus Königsfeld waren einfach aus 
Neugierde vorbeigekommen. »Wir 
finden es großartig«, sagte ein Rent-
ner-Ehepaar, »es wird eine tolle Aus-
wahl geboten. Zu unserer Schulzeit 
gab es so etwas leider noch nicht.“«
»Die jungen Leute haben tatsächlich 
Interesse« freute sich Ausbildungslei-
ter Thomas Gniech von der Burger 
Group, die auch zum ersten Mal bei 
der »JOBwärts!« vertreten war. Seine 
Kollegin vom Öschberghof freute 
sich über die ansprechende Atmo-
sphäre: »Es ist mir viel lieber, ich füh-
re nur vier Gespräche mit Jugendli-
chen, die echtes Interesse haben als 
40 oberflächliche«, meinte Stefanie 
Preis. Sie hatte einen Workshop über 

die Karriere in der Hotellerie an-
geboten, der Kinderarzt Chris-
toph Merzkirch berichtete am 
eigenen Beispiel über den Arzt-
beruf, der weltweit Türen öffnet.  
Als ebenfalls  sehr vielseitig 
schilderten Polizeihauptkommis-
sarin Ulrike Widmann und ihre 
Kollegin Ann-Sophie Kerstin 
ihre Ausbildung und ihren Beruf 
mit Einsatzmöglichkeiten von 
der Hundestaffel über die Hub-
schrauberpiloten bis zur Ballis-
tik. Die Workshopteilnehmer 
durften sogar Fingerabdrücke 
von einem Glas nehmen und die 
20 bis 25 Kilogramm schwere 
Schutzausrüstung anprobieren.
Für Eltern gab es einen speziel-
len Workshop, in dem sie erfuh-
ren, wie sie ihre Kinder bei der 
Berufswahl unterstützen kön-
nen.  

iele informative Gespräche zu Ausbildung und Zukunftsperspektiven werden bei der Berufsfindungsmesse geführt. Auch die 
Polizei gab einen Einblick in ihren Arbeitsalltag –   gehört dazu. Fotos: Zinzendorfschulen

Königsfeld (kh). Die Grundschüler in 
Königsfeld packen Päckchen für be-
dürftige Kinder in armen Ländern: 
Auf Initiative des Fördervereins der 
Schule  konnten die Kinder nun eine 
große Anzahl an Päckchen an die 
Aktion »Strahlende Augen« der Pfad-
finderschaft der Royal Rangers über-
geben. 
Mit viel Eifer und großem Engage-
ment wurde in jedes Päckchen ein 
vorgeschriebener Inhalt wie Bleistifte, 
Seife, Zahnbürste, Spielzeug oder 
Bonbons gelegt. Schließlich soll bei 
den Empfängerkindern kein Neid 
untereinander entstehen. Die Rangers 
sorgen dann persönlich dafür, dass 
die Päckchen auch wirklich bei den 
betreffenden Kindern, die manchmal 
noch nie ein Geschenk bekommen 
haben, ankommt. 

Kinder 
beschenken 
Kinder

Alexandra Reuter, die 
stellvertretende 
Vorsitzende des 
Fördervereins, gibt 
den Anstoß für die 
Geschenkaktion. 
Foto: Hoffmann


